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Statuten des Vereines Sportverein Gymnastics Schönkirchen-Reyersdorf 
 

§ 1 Name, Sitz und Tätigkeitsbereich des Vereines 

 

Der Verein führt den Namen  

 

"Sportverein Gymnastics Schönkirchen-Reyersdorf" 

 

1) Er hat seinen Sitz in Schönkirchen-Reyersdorf und erstreckt seine Tätigkeit auf das 

österreichische Bundesgebiet, insbesondere auf den Bereich des Bundeslandes 

Niederösterreich, Bezirk Gänserndorf.  

 

2) Der Verein ist ideologisch mit den Sportvereinen Gymnastics Angern, Gymnastics 

Gänserndorf, und Strasshof verbunden.  

 

3) Er gehört der Arbeitsgemeinschaft für Sport und Körperkultur in Österreich, Landesverband 

Niederösterreich an und verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke im Sinne der 

Bundesabgabenordnung. 

 

4) Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt. 

 

§ 2 Zweck 

 

Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn ausgerichtet ist, bezweckt die körperliche und 

geistige Ertüchtigung seiner Mitglieder. 

 

§ 3 Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks 
 

1) Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 3 und 4 angeführten ideellen und materiellen 

Mittel erreicht werden. 

 

2) Der Verein fördert die Tätigkeit seiner Mitglieder und unterstützt und ermöglicht eine 

ordnungsgemäße und effektive Durchführung ihrer Aktivitäten 

 

3) Als ideelle Mittel dienen  

a) Pflege des Fitness- und Sportunterrichts für alle Altersstufen 

b) Geistige und fachliche Erziehung sowie Ausbildung im sportlichen Bereich durch    

        Ausbildungslehrgänge und Wettkämpfe 

c) Abhaltung von Vorträgen und Versammlungen 

d) Herausgabe von Mitteilungsblättern 

e) Einrichtung einer Fachbibliothek 

f) Errichtung von Turn- und Sportstätten 

g) Erstellung, Gestaltung und Betreiben einer gemeinsamen, mit den   ideologisch 

    verbundenen Vereinen, geführten Homepage sowie anderer   elektronischer Medien  

    aller Art 

i) Zusammenarbeit mit anderen Vereinen und Organisationen 
 

4) Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch:  

a) Kursgebühren und Mitgliedsbeiträge 

b) Spenden, Subventionen, Vermächtnisse und sonstige Zuwendungen (Sponsor Einnahmen) 
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c) Erträgnisse aus Veranstaltungen und vereinseigenen Unternehmungen 

d) Zufallsgewinne aus sportlichen Veranstaltungen 

e) Einträge aus anderen Veranstaltungen (Flohmarkt, ...) 

f) Öffentliche Förderungen 

g) Bausteinaktionen, Gesundheitsfördermittel, ... 

h) Einnahmen aus Aktivitäten bei Ausstellungen, Messen und anderen öffentlichen Auftritten 

i) Verkauf von Sportartikel zum Selbstkostenpreis 

 

§ 4 Mittelverwendung 

 

Die Mittel des Vereines dürfen nur für die in den Statuten angeführten Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder des Vereines dürfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 

keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereines erhalten. Bei Ausscheiden aus dem Verein 

und bei Auflösung oder Aufhebung des Vereines dürfen die Vereinsmitglieder nicht mehr als den 

eingezahlten Kapitalanteil und den gemeinen Wert ihrer Sacheinlagen erhalten, der nach dem Wert 

der Leistung der Einlagen zu berechnen ist. Es darf keine Person durch den Verein zweckfremde 

Verwaltungsauslagen erhalten oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 5 Arten der Mitgliedschaft 

 

Die Mitglieder des Vereines gliedern sich in ordentliche, außerordentliche und Ehrenmitglieder.  

a) Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich regelmäßig als Trainer bzw. Funktionär an der 

Vereinsarbeit beteiligen.  

b) Außerordentliche Mitglieder sind solche, die die Vereinstätigkeit vor allem durch die Zahlung 

eines Mitgliedsbeitrages fördern und nutzen.  

c) Zu Ehrenmitgliedern können Personen ernannt werden, die sich besondere Verdienste um den 

Verein erworben haben. 

 

§ 6 Erwerb der Mitgliedschaft 

 

Mitglieder des Vereines können alle physischen Personen werden, die sich zu einem freien, 

unabhängigen und demokratischen Staat Österreich bekennen. 

Über die Aufnahme von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern entscheidet der Vorstand. 

Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden. 

 

Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstandes durch die Hauptversammlung. 

 

Vor Entstehung des Vereines erfolgt die vorläufige Aufnahme von Mitgliedern durch die Gründer. 

Diese Mitgliedschaft wird erst mit Entstehung des Vereines wirksam. 

 

§7 Beendigung der Mitgliedschaft 

 

Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen durch Verlust der 

Rechtspersönlichkeit, durch freiwilligen Austritt, durch Ausschluss oder durch Zeitablauf. 

 

Der Austritt ist sofort wirksam. 
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§ 8 Ausschlussbestimmungen 

 

1) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand mit einfacher 

Stimmenmehrheit, auch wegen grober Verletzung anderer Mitgliedspflichten oder wegen 

unehrenhaften oder vereinsschädigenden Verhaltens verfügt werden. Der Vorstand kann auch 

mit einfacher Stimmenmehrheit ein Mitglied ohne vorherige Ermahnung jedenfalls mit 

sofortiger Wirkung ausschließen, wenn sich dieses Mitglied in der Öffentlichkeit oder in für 

Dritte wahrnehmbarer Weise über den Verein, seine Tätigkeit, seine Funktionäre bzw. seine 

Mitglieder oder Sponsoren in einer, die zumutbare Kritik überschreitenden Art und Weise, 

äußert oder dieses Mitglied die nach den Vereinsbeschlüssen oder anderen vertraglichen 

Vereinbarungen übernommenen Verpflichtungen nicht erfüllt, wobei im Falle derartiger 

Ausschlüsse das Mitglied das Recht auf Inanspruchnahme der Vereinsleistungen oder 

Unterstützung durch den Verein oder seinen Mitgliedern mit dem Ausspruch des Ausschlusses 

sofort verliert. 

 

2) Im Falle eines Austrittes bzw. eines Ausschlusses bleibt die Verpflichtung zur Zahlung der 

fällig gewordenen Mitgliedsbeiträge hiervon unberührt bzw. erfolgt keine Rückerstattung 

bereits geleisteter Beträge und Gebühren.  

 

3) Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 1 genannten Gründen von der 

Hauptversammlung über Antrag des Vorstands beschlossen werden.  

 

4) Gegen den Ausschluss steht dem betroffenen Mitglied innerhalb von 30 Tagen das Recht der 

Berufung beim Schiedsgericht zu. 

 

 

§ 9 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 

1) Die Mitglieder sind berechtigt, an Veranstaltungen des Vereines teilzunehmen und die 

Einrichtungen des Vereines im Rahmen des Trainings zu nutzen.  

Das Stimmrecht in der Hauptversammlung sowie das aktive und passive Wahlrecht, stehen 

nur den ordentlichen Mitgliedern sowie den Ehrenmitgliedern zu.  

Für das aktive Wahlrecht müssen ordentliche Mitglieder das 16. Lebensjahr vollendet haben. 

Für das passive Wahlrecht müssen ordentliche Mitglieder das 18. Lebensjahr vollendet 

haben. 

 

2) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereines nach Kräften zu fördern und 

alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereines Abbruch erleiden 

könnte. Die Mitglieder haben die Vereinsstatuten und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu 

beachten. Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder sind zur pünktlichen Zahlung 

der Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträge in der vom Vorstand beschlossenen Höhe 

verpflichtet. 

 

3) Aufgrund der Mitgliedschaft zum Verein nehmen die Mitglieder zur Kenntnis, dass der 

Verein zur Erfüllung seiner vertraglichen Verpflichtungen aus der Mitgliedschaft des 

Mitglieds nach Art 6 Abs 1 lit b Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) bzw. zur Erfüllung 

dem Verein obliegender rechtlicher Verpflichtungen oder berechtigten Interessen von diesem 

bzw. zur Wahrung öffentlicher oder im Mitglied gelegenen lebenswichtigen 

Interessen berechtigt ist, ihre personenbezogenen Daten (auch besondere Kategorien 

personenbezogener Daten) zum Zwecke der Mitgliederverwaltung samt Teilnahme an 
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Veranstaltungen und Wettkämpfen und Ergebnismanagement mit oder ohne Hilfe 

automatisierter Verfahren zu verarbeiten, sohin u.a. zu erfassen, zu speichern, zu verwenden, 

Dritten (vor allem übergeordneten Sportorganisationen oder Fördergebern) bereitzustellen 

bzw. zu übermitteln. 

 

4) Ungeachtet der damit bereits verbundenen Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung durch den 
Verein stimmen die Mitglieder mit ihrer Unterschrift am Anmeldeformular aber in ihrer 

Eigenschaft als Mitglied gleichfalls auch der Verarbeitung, sohin der mit oder ohne Hilfe 
automatisierter Verfahren vorgenommenen Erhebung, Erfassung, Organisation, Speicherung, 

Abfragen, Verwendung sowie die Offenlegung an Dritte durch Übermittlung, Weitergabe, 
ihrer personenbezogenen Daten (auch besondere Kategorien personenbezogener Daten) im 

Sinne des jeweils gültigen Datenschutzgrundverordnung bzw. Datenschutzgesetze in 
Österreich für die Mitglieder-/Teilnahme-/Ergebnisverwaltung bzw. zur Erfüllung dem 

Verein obliegender rechtlicher Verpflichtungen oder berechtigten Interessen von diesem bzw. 
zur Wahrung öffentlicher oder im Mitglied gelegenen lebenswichtigen Interessen durch den 

Verein zu und erteilen insbesondere ihre Zustimmung zur Übermittlung ihrer 

personenbezogenen Daten an Dritte, insbesondere Mitgliedsvereine, übergeordnete Vereine 
sowie an nationale oder internationale (Dach)Verbände des Vereins zu diesen Zwecken bzw. 

auch an Dritte, sofern dies für die Erlangung von Sportausübungsberechtigungen, 
Teilnahmen an Wettbewerben und Veranstaltungen oder (Sport)Förderungen oder Sponsor 

Vereinbarungen erforderlich ist, durch den Verein, wobei sie sich verpflichten, dem Verein 
alle für seine Aufgabenerfüllung erforderlichen personenbezogenen Daten (auch besondere 

Kategorien personenbezogener Daten) zu erteilen.  
 

5) Weiteres stimmen die Vereinsmitglieder einer allfälligen Herstellung sowie Veröffentlichung, 

Verbreitung Vervielfältigung, Verwendung und Verwertung der von diesen im Rahmen ihrer 
Mitgliedschaft, bspw. bei Teilnahme an Vereinsveranstaltungen (worunter auch Turniere und 

Meisterschaften samt Vor-, Nachbereitungs- und Reisezeit zu verstehen sind) hergestellten 
Fotografien oder sonstige Bild- und Tonaufnahmen, welcher Art auch immer, durch den 

Verein oder den jeweiligen Fotografen samt Namens- und Funktions-/Platzierungsnennung, 
sofern damit keine berechtigten Interessen von diesen am eigenen Bild betroffen sind (das ist 

jedenfalls nicht der Fall, wenn diese oder deren Mitglieder die Geschäftsräumlichkeiten des 
Vereins betreten bzw. an dessen Veranstaltungen teilnehmen und dabei gefilmt oder 

fotografiert werden bzw. die Namensnennung unter dem Foto, auf der Teilnehmerliste oder in 

(Medien)Berichten) zu und übertragen in diesem Umfang die dem jeweiligen Vereinsmitglied 
zustehenden diesbezüglichen (Verwertungs)Rechte unentgeltlich an den Verein bzw. dem 

jeweiligen Fotografen dieser Bilder. Diese Zustimmung gilt insbesondere für die Verwertung 
und Verwendung dieser Fotos oder sonstiger Bild- und Tonaufnahmen für (auch 

kommerzielle) Werbezwecke des Vereins und/oder seiner Mitgliedsvereine und/oder seiner 
übergeordneten Vereine und/oder seiner Dachverbände und/oder seiner Sponsoren oder 

Förderern, welcher Art und in welchen (Bild- und Ton)Formaten auch immer, bspw. auf der 
vereinseigenen Homepage, veröffentlichten Medienberichten oder sonstigen Druckwerken 

oder Medien (auch in elektronischer Form bzw. in Sozialen Medien), oder 

Werbeeinschaltungen.  

 

§ 10 Vereinsorgane 

 

Organe des Vereines sind die Hauptversammlung, der Vorstand, die Rechnungsprüfer und das 

Schiedsgericht. 
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§ 11 Hauptversammlung 
 

1) Die ordentliche Hauptversammlung findet alle fünf Jahre statt. 

 

2) Eine außerordentliche Hauptversammlung hat auf Beschluss des Vorstandes, der ordentlichen 

Hauptversammlung oder auf begründeten schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel 

der stimmberechtigten Mitglieder oder auf Verlangen der Rechnungsprüfer binnen vier 

Wochen stattzufinden. 

 

3) Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder, stimmberechtigt hingegen nur ordentlichen 

Mitglieder, denen nicht wegen Vernachlässigung der Vereinspflichten von der 

Hauptversammlung das Stimmrecht entzogen wurde, sowie die Ehrenmitglieder. Jedes 

Mitglied hat eine Stimme. Juristische Personen werden durch einen Bevollmächtigten 

vertreten. Die Übertragung des Stimmrechtes auf ein anderes Mitglied im Wege einer 

schriftlichen Bevollmächtigung ist zulässig.  

 

4) Die Einberufung der Hauptversammlung erfolgt durch den Vorstand unter Angabe der 

Tagesordnung. Die Einberufung hat spätestens 2 Wochen vor dem Termin der 

Hauptversammlung zu erfolgen. Anträge zur Hauptversammlung sind mindestens 7 Tage vor 

dem Termin der Hauptversammlung beim Vorstand schriftlich einzureichen. 

 

5) Die Hauptversammlung ist bei Anwesenheit der Hälfte aller stimmberechtigten Mitglieder 

bzw. ihrer Vertreter beschlussfähig. Ist die Hauptversammlung nicht beschlussfähig, so ist sie 

nach Ablauf von 30 Minuten abzuhalten, wobei die Beschlussfähigkeit ohne Rücksicht auf 

die Anzahl der erschienenen Mitglieder gegeben ist. Gültige Beschlüsse – ausgenommen 

solche über einen Antrag auf Einberufung einer außerordentlichen Hauptversammlung – 

können nur zur Tagesordnung gefasst werden. 

 

6) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Hauptversammlung erfolgen mit einfacher 

Stimmenmehrheit. Beschlüsse, mit denen die Statuten geändert oder der Verein aufgelöst 

werden soll, bedürfen einer qualifizierten Mehrheit von 2/3 der abgegebenen gültigen 

Stimmen. 

 

7) Den Vorsitz in der Hauptversammlung führt der Obmann, bei dessen Verhinderung sein 

Stellvertreter. Wenn auch dieser verhindert ist, so führt das an Jahren älteste anwesende 

Vorstandsmitglied den Vorsitz. 

 

§ 12 Aufgaben der Hauptversammlung 

 

Der Hauptversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten: 

 

a) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichtes und des Rechnungsabschlusses 

b) Beschlussfassung über den Voranschlag 

c) Bestellung und Enthebung der Mitglieder des Vorstandes und der Rechnungsprüfer 

d) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft 

e) Entlastung des Vorstandes 

f) Beschlussfassung über Änderung der Statuten und die freiwillige Auflösung des Vereines 
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§ 13 Vorstand 

 

Der Vorstand besteht aus: 

 

a) dem Obmann und seinen Stellvertretern 

b) dem Kassier und seinem Stellvertreter  

c) dem Schriftführer und seinem Stellvertreter 

 

1) Die Funktionsdauer des Vorstandes beträgt fünf Jahre; auf jeden Fall währt sie bis zur Wahl 

eines neuen Vorstandes.  

Mehrfache Wiederwahl ist möglich.  

Jede Funktion im Vorstand ist persönlich auszuüben.  

Vorstandsmitglieder dürfen nicht gleichzeitig im Vorstand von Dach-, Fach- und 

Landesverbänden von jeglichen Sparten sein, die im Verein angeboten werden. 

 

2) Der Vorstand wird von der Hauptversammlung gewählt. Der Vorstand hat bei Ausscheiden 

eines gewählten Mitgliedes das Recht, an seine Stelle ein anderes wählbares Mitglied zu 

kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden Hauptversammlung 

einzuholen ist. Fällt der Vorstand ohne Selbstergänzung durch Kooptierung überhaupt oder 

auf unvorhersehbar lange Zeit aus, ist jeder Rechnungsprüfer verpflichtet, unverzüglich eine 

außerordentliche Hauptversammlung zum Zwecke der Neuwahl eines Vorstandes 

einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer handlungsunfähig oder nicht vorhanden sein, 

hat jedes ordentliche Mitglied, das die Notsituation erkennt, unverzüglich die Bestellung 

eines Kurators beim zuständigen Gericht zu beantragen, der umgehend eine außerordentliche 

Hauptversammlung einzuberufen hat.  

 

3) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und 

mindestens die Hälfte von ihnen anwesend ist. Dies ist auch über soziale Medien möglich. 

 

4) Der Vorstand wird vom Obmann, in dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter 

einberufen. 

 

5) Der Vorstand entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit ist die 

Stimme des Obmannes ausschlaggebend. Den Vorsitz im Vorstand führt der Obmann, bei 

Verhinderung der Stellvertreter. Ist auch dieser verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren 

ältesten anwesenden Vorstandsmitglied. 

 

6) Die Hauptversammlung kann den gesamten Vorstand oder einzelne Mitglieder jederzeit ihres 

Amtes entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Vorstandes bzw. 

Vorstandsmitgliedes in Kraft. 

 

7) Die Mitglieder des Vorstandes können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt dem Vorstand bzw. 

bei Rücktritt des gesamten Vorstandes der Hauptversammlung gegenüber erklären. Der 

Rücktritt wird erst mit der Wahl bzw. Kooptierung eines neuen Nachfolgers wirksam. 
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§ 15 Aufgaben des Vorstandes 

 

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereines. Er ist das „Leitungsorgan“ im Sinne des 

Vereinsgesetzes 2002. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem anderen 

Vereinsorgan zugewiesen sind. Kommunikationen und Beschlüsse über soziale Medien Insbesondere 

umfasst der Aufgabenbereich des Vorstandes folgende Agenden: 

 

a) Erstellung des Jahresvoranschlages, Abfassung des Rechenschaftsberichtes und des  

    Rechnungsabschlusses. 

b) Vorbereitung der Hauptversammlung. 

c) Einberufung der ordentlichen und außerordentlichen Hauptversammlung. 

d) Verwaltung des Vereinsvermögens. 

e) Aufnahme und Ausschluss von Vereinsmitgliedern. 

f) Die Veranlassung und Genehmigung von Fachausschüssen, die zur Unterstützung des Vorstandes 

gebildet   

    werden können. 

g) Vornahme notwendiger Kooptierungen. 

h) Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühren und der Mitgliedsbeiträge 

 

 

§ 16 Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder 

 

1) Dem Obmann obliegen die Geschäftsführung und die Vertretung des Vereines nach außen, 

gegenüber Behörden und dritten Personen.  

Schriftliche Ausfertigungen des Vereines bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Unterschriften des 

Obmannes, in Geldangelegenheiten des Obmannes und des Kassiers oder des Kassier 

Stellvertreters.  

Der Obmann führt die Geschäfte des Vereins, sowie den Vorsitz im Vorstand und in der 

Hauptversammlung. 

Bei Gefahr im Verzug ist der Obmann berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den 

Wirkungsbereich der Hauptversammlung oder des Vorstandes fallen, unter eigener 

Verantwortung selbstständig Anordnungen zu treffen; diese bedürfen jedoch der 

nachträglichen Genehmigung durch das zuständige Vereinsorgan. 

 

2) Der Schriftführer verfasst alle vom Verein ausgehenden Schriften und Dokumente und 

besorgt die Geschäfte des Vereinsarchivs.  

 

3) Der Kassier besorgt die ordnungsgemäße Geldgebarung und ist darüber dem Verein 

verantwortlich. 

 

§ 17 Rechnungsprüfer 
 

1) Zwei Rechnungsprüfer werden von der Hauptversammlung auf die Dauer von fünf Jahren 

gewählt; eine Wiederwahl ist möglich. Die Rechnungsprüfer dürfen keinem Organ – mit 

Ausnahme der Hauptversammlung – angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Prüfung ist. 

 

2) Den Rechnungsprüfern obliegen die laufende Geschäftskontrolle und die Überprüfung des 

Rechnungsabschlusses. Sie haben der Hauptversammlung über das Ergebnis der Überprüfung 

zu berichten. 
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3) Die Bestimmungen hinsichtlich der Bestellung, Enthebung und des Rücktritts der 

Vorstandsmitglieder gelten für die Rechnungsprüfer sinngemäß 

 

§ 18 Schiedsgericht 

 

4) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten ist das 

vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine „Schlichtungseinrichtung“ im Sinne des 

Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577 ff ZPO. 

5)  

6) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird 

derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichter schriftlich 

namhaft macht. Über Aufforderung durch den Vorstand binnen sieben Tagen macht der 

andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts namhaft. 

Nach Verständigung durch den Vorstand innerhalb von sieben Tagen wählen die namhaft 

gemachten Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes ordentliches Mitglied zum/zur 

Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei Stimmengleichheit entscheidet unter den 

Vorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder des Schiedsgerichts dürfen keinem Organ – mit 

Ausnahme der Generalversammlung – angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der 

Streitigkeit ist. 

7)  

8) Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung nach Gewährung beiderseitigen Gehörs bei 

Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach 

bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgültig. 

9)  

§ 19 Markenzeichen des Vereins 
 

Alle Mitglieder sind berechtigt, mit schriftlicher Zustimmung des Vorstandes die Marke 

(Logo) des Vereins während ihrer aufrechten Mitgliedschaft beim Verein bei allen 

vereinsinternen und externen Aktivitäten und Auftritten zu verwenden bzw. einzusetzen. Die 

Regelungen bzw. Beschränkungen für unterstützende bzw. vertragliche Mitglieder dieser 

Statuten sind jedoch zu beachten. 

 

Alle Mitglieder sind weiters berechtigt, mit schriftlicher Zustimmung des Vorstandes des 

Vereins während ihrer aufrechten Mitgliedschaft des Vereins beim ASKÖ-NÖ bei allen 

vereinsinternen und externen Aktivitäten und Auftritten dessen Logos zu verwenden bzw. 

einzusetzen. Die Regelungen bzw. Beschränkungen für unterstützende bzw. vertragliche 

Mitglieder dieser Statuten sind jedoch zu beachten 

 

§ 20 Anti-Doping 
 

Der Verein sowie seine Mitglieder unterwerfen sich den jeweils gültigen nationalen und 

internationalen Anti-Doping-Bestimmungen und verpflichtet sich, diese einzuhalten und in ihren 

Reglements entsprechend aufzunehmen sowie erforderlichenfalls alle von nationalen oder 

internationalen Anti-Doping-Behörden geforderten Erklärungen abzugeben bzw. von ihren 

Mitgliedern einzufordern. 
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§21 Vereinsauflösung 

 

1) Die freiwillige Auflösung des Vereines erfolgt durch Beschluss der Hauptversammlung, 

wobei die Anwesenheit von mindestens 2/3 der Mitglieder erforderlich ist. Die Auflösung 

bedarf einer Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen gültigen Stimmen 

 

2) Diese Hauptversammlung hat – sofern Vereinsvermögen vorhanden ist – bei Auflösung oder 

bei Wegfall des bisherigen Vereinszweckes über die Abwicklung zu beschließen. 

Insbesondere hat sie einen Abwickler zu berufen, diese hat das Vermögen an den ASKÖ-

Landesverband Niederösterreich zu übergeben, der das Vermögen für gemeinnützige, 

mildtätige oder kirchliche Zwecke im Sinne der §§ 34 ff Bundesabgabenordnung zu 

verwenden hat. Diese Bestimmung gilt auch im Falle der behördlichen Auflösung. 

 

3) Der letzte Vereinsvorstand hat die freiwillige Auflösung binnen vier Wochen nach 

Beschlussfassung der zuständigen Vereinsbehörde schriftlich anzuzeigen.  

 

 

 

§22 Gender-Formulierung 

 

Bei allen Bezeichnungen, die auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formulierung alle 

Geschlechter, auch wenn aus Gründen der leichteren Lesbarkeit, die männliche Form gewählt wurde 

 

 


